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Zyklus einer Hündin 
  

Zyklusdauer 
Ein Zyklus einer Hündin dauert ungefähr sechs Monate. 
Bei manchen Hunden kann der Zyklus auch mal kürzer 
(Kleinhunde, z.B. Chihuahuas) und bei anderen 
(Ursprungsrassen, wie z.B. Malamuts) auch mal länger 
sein. Folglich wird eine Durchschnittshündin zwei Mal im 
Jahr läufig, kleine Rassen eventuell sogar drei Mal und 
Ursprungsrassen meist nur ein Mal. 

Zyklusphasen 
Hündinnen durchlaufen verschiedene Zyklusphasen. 
Auch wenn sich die Dauer eines Zyklus unterscheidet, 
verlaufen die einzelnen Phasen in der gleichen Reihen-
folge ab. 
  
Anöstrus (sexuelle Ruhephase) 

Im Anöstrus befindet sich eine Hündin die meiste Zeit 
des Jahres. Diese Phase kann zwischen 14 und 21 Wo-
chen lang sein. Sie wird auch als sexuelle Ruhephase 
bezeichnet, da weder eine Befruchtung erfolgen noch 
eine Trächtigkeit vorhanden sein kann. Allerdings darf 
man nicht unterschätzen, dass die Hündin auch in die-
ser Zyklusphase Sexualhormone produziert und diese 
natürlich auch auf den Körper wirken. Speziell werden 
im Anöstrus Östrogen und in geringer Menge Prolaktin 

(Hormon zur Milchproduktion) im Körper der Hündin 
produziert. 
  
Proöstrus 
An den Anöstrus schließt sich der Proöstrus 
(„Vorläufigkeit“). Der Proöstrus dauert im Schnitt 1 bis 3 
Wochen. In dieser Phase hat die Hündin einen Schei-
denausfluss. Dies bezeichnet man auch als: „Die Hün-
din blutet.“. In dieser Phase ist die Hündin noch nicht 
bereit für die Befruchtung. Häufig finden Hündinnen in 
dieser Zeit andere Rüden toll, da sie sich potentielle 
Väter ihrer Welpen suchen. Gegenüber anderen Hün-
dinnen kann es in dieser Phase jedoch problematisch 
werden, da sie keine Nebenbuhlerinnen haben möch-
ten. Äußerlich zu erkennen ist im Proöstrus außerdem, 
dass die Vulva der Hündin anschwillt. 
  
Östrus 
Nachdem Proöstrus folgt die Phase des Östrus, auch 
bekannt als Standhitze. Im Östrus blutet die Hündin 
nicht mehr. Der Östrus dauert im Schnitt ebenfalls 1 bis 
3 Wochen. Nur zu dieser Zeit kann die Hündin befruch-
tet werden. Man erkennt diese Phase bei Hündinnen 
ziemlich einfach: sie schieben häufig ihren Schwanz 
zur Seite, wenn man ihnen an den Hintern fasst. Auch 
im Östrus sind Hündinnen häufig anderen Rüden ge-
genüber aufgeschlossen, anderen Hündinnen dafür 
jedoch nicht wohl gesonnen. 
  
Metöstrus 
Der Metöstrus schließt sich an den Östrus an. Er ist die 

Foto: Angela Schrepper-Müller 
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Zyklusphase, in der eine Hündin trächtig oder schein-
trächtig ist. Hormonell gesehen gibt es zwischen einer 
scheinträchtigen und einer trächtigen Hündin nahezu 
keinen Unterschied. Jede Hündin wird scheinträchtig, 
wenn sie nicht gedeckt, also befruchtet, wurde. Dem-
entsprechend dauert diese Zyklusphase ca. 9 Wochen 
(63 Tage). In dieser Zyklusphase ist es ganz normal, dass 
die Hündin häuslicher wird. Sie möchte ihren Nach-
wuchs nicht gefährden und bleibt deshalb ruhiger, we-
niger risikobereit und oft auch liebebedürftiger. 
  
Anöstrus 
An den Metöstrus schließt sich wieder der Anöstrus an. 
Zu Beginn des Anöstrus gibt es drei verschiedene Mög-
lichkeiten: 

  
Mutterschaft: Die Hündin wurde im Östrus be-
fruchtet und hat im Metöstrus Welpen ausge-
tragen. Sie ist jetzt Mutter der Welpen. Somit 
produziert sie Milch, die von den Welpen auf-
genommen wird. 
Scheinmutterschaft: Die Hündin wurde im Öst-
rus nicht befruchtet und hat folglich auch kei-
ne Welpen. Viele Hündinnen verhalten sich in 
dieser Zeit so, als ob sie Welpen hätten. Sie 
verlassen ungerne das Haus, sind ruhig, bauen 
Nester, bilden sogar Milch an. Dieses Verhalten 
ist also erstmal nichts Schlimmes, sondern nor-
mal. Wenn die Hündin allerdings extrem ge-
stresst ist und gar nicht mehr zur Ruhe kommt, 
bzw. extrem Milch bildet, sollte ein Tierarzt kon-
taktiert werden. 
Keine (Schein-)Mutterschaft: Es tritt selten auf, 
dass eine Hündin, die keine Welpen bekom-
men hat, nach der Scheinträchtigkeit keine 
Scheinmutterschaft aufweist. 

  
Nach der (Schein-)Mutterschaft ist die Hündin wieder in 
der sexuellen Ruhephase. 
  
Scheinträchtigkeit vs. Scheinmutterschaft 
Häufig fällt im Zusammenhang mit Hündinnen der Be-
griff Scheinträchtigkeit. Jedoch wird er meistens falsch 
verwendet. Man redet häufig über die Scheinträchtig-
keit, wenn man eigentlich die Scheinmutterschaft 
meint, also die Zeit, in der die Hündin bereits ihre Wel-
pen haben würde. Die Scheinträchtigkeit ist aber die 
Zeit, in der die Hündin bei einer erfolgreichen Befruch-
tung trächtig wäre. 
  
Was ist die Läufigkeit oder Hitze? 
Als Läufigkeit oder Hitze werden meist verschiedene 
Zyklusphasen einer Hündin zusammengefasst. Oft ver-
steht man darunter die Zyklusphasen, in der eine Hün-
din Scheidenausfluss hat (Proöstrus) und die fruchtbare 
Phase (auch bekannt als Östrus oder Standhitze). 
  
Entwicklung 
Eine Hündin wird im Schnitt das erste Mal mit 6 bis 18 
Monate läufig, je nach Rasse und Größe. Je kleiner der 
Hund, um so früher sollte die erste Läufigkeit erfolgen. 
Die erste Läufigkeit kann sich jedoch aufgrund von äu-
ßeren Umständen nach hinten verschieben. Beispiels-
weise werden Hündinnen, die extrem untergewichtig 
sind, erst spät das erste Mal läufig. Ähnlich wie bei 
menschlichen Leistungssportlern lohnt sich eine Ge-
schlechtsreife zu diesem Zeitpunkt für das Individuum 

noch nicht. Außerdem können Hündinnen auch Läufig-
keiten unterdrücken, wenn beispielsweise eine intakte 
Althündin im Haushalt lebt, die dafür sorgt. Die Althün-
din ist in dem Fall reifer als die junge Hündin, so dass die 
junge Hündin ihr den Vortritt lässt. Man kann es auch 
verstehen als: „Ist ok, du bekommst Welpen, weil du 
älter und reifer bist, ich bin eh noch nicht soweit.“ Der 
Zyklus kann sich bei den ersten Läufigkeiten noch un-
terscheiden, in der Dauer des gesamten Zyklus, sowie 
in der Dauer der Läufigkeit. Auch dieses Phänomen 
kennen wir von jungen Mädchen, die zunächst unre-
gelmäßig ihre Periode kriegen. Jedoch sollte nach der 
dritten Läufigkeit eine Regelmäßigkeit erkennbar wer-
den. 

Stille Läufigkeit             
Manche Hündinnen haben eine so genannte stille Läu-
figkeit. Sie werden also läufig ohne, dass wir Menschen 
es bemerken können. Diese Hündinnen bluten nicht, 
haben eine nur wenig angeschwollenen oder sogar 
gar nicht angeschwollene Vulva und zeigen auch an-
hand ihres Verhaltens nicht, dass sie empfängnisbereit 
sind. Jedoch sind sie genau das trotzdem: empfängnis-
bereit. 
  

Scarlett 
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Jahresrückblick 
2020  

aus Sicht  
einer Trainerin 

 
 
 
 
 
 

 
Was war das für ein Jahr! Ein guter und normaler Start in die Trainingszeit. Nach der Winterpause er-
fahrungsgemäß immer mit viel Engagement und voller Vorfreude. Die hielt auch eine ganze Weile 
an.  
 
Unsere Gruppen waren gut besucht, die Mitglieder der Leistungsgruppe immer offen für neue Dinge 
und für mal etwas andere Unterrichtsstunden. Die Basisgruppen neugierig und offen für Tipps und 
Tricks der Trainer.  
 
Soweit also ein ganz normales Jahr und dann kam Corona. Viele schöne Planungen dahin. Termine 
konnten nicht stattfinden. Der Unterricht musste ausfallen, ein Wahnsinn und das sogar relativ lange. 
 
Nach Wiedereröffnung wurden wieder Pläne geschmiedet, unser Herbstführerschein konnte stattfin-
den. Das habt ihr Teilnehmer übrigens super gemacht. Wir Trainer sind stolz auf euch!!!  
 
Immer wieder gerne planen wir Trainer Stunden und machen uns Gedanken darüber, was wir mit 
euch machen können. Immer wieder freuen wir uns darüber, dass ihr Mitglieder so toll mitmacht, 
neue Ideen annehmt und umsetzt.  
 
Und dann gibt es allerdings auch immer wieder Stunden, in denen wir Trainer denken: „Echt jetzt, 
was haben die in der letzten Zeit gemacht?“ Da klappen die einfachsten Dinge nicht. Das ist ja ge-
nerell nicht schlimm, aber da wird nicht korrigiert, da werden Ausreden gesucht, da wird nicht zuge-
hört, da wird sein eigenes Süppchen gekocht.  
 
Ja, jeder hat mal einen schlechten Tag, das ist total normal. Aber dann gibt es zwei Möglichkeiten. 
Krönchen richten und dran arbeiten oder es gleich zu lassen. Glaubt uns, wir Trainer möchten euch 
nicht blöd aussehen lassen. Uns wäre es auch lieber, wenn immer alles 1 a funktioniert. So ist es aber 
leider nicht. Aber wenn es mal nicht funktioniert seid doch bitte so gut und versucht wenigstens da-
ran zu arbeiten. Wir Trainer geben uns wirklich alle Mühe, euch gute Unterrichtsstunden anzubieten 
und auch abwechslungsreich zu arbeiten. Zieht mit, nur so macht es Spaß. 
 

In diesem Sinne hoffen wir auf ein „normales“ Jahr 2021, das wir nach der Winterpause erfahrungs-
gemäß mit viel Engagement und voller Vorfreude beginnen. 

 

Eure Andrea 

 

Foto: Stephanie Geerkens - Go Wild 
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Hundetraining-Meerbusch 

Denn ein gut erzogener Hund hat mehr Freiheit 

 - Beziehungsau
au, Orien�erungs- und Aufmerksamkeitstraining,  

 - Hilfe bei Verhaltensauffälligkeiten und Aggressionsverhalten, 

 - Beschä!igung wie Mantrailing, Hoopers/FunAgi, Crossdogging,   

   Rally Obedience, Spieleabend, Bingo, Krimispaziergang 

 

 

Mit Ruhe und Konsequenz zum Ziel. 

Individuell für jedes Mensch-Hunde-Team. 

Ich bin gern für euch da! 

 

Andrea Winter 

Mobil: 0171 3059495 

Mail:  Andrea@hundetraining-meerbusch.com 

Web: www.hundetraining-meerbusch.com 

Facebook : h1ps://www.facebook.com/hundetrainingmeerbusch  
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Rezept 
Gummibärchen für Hunde 
 
8  Blatt Gelatine 
15 EL Wasser 
3 EL Joghurt 
1 EL Kokosflocken 
 
Gelatine in Wasser einweichen (5-7 Minu-
ten). Im Topf erhitzen bis die Gelatine  
aufgelöst ist, dann den Joghurt und die 
Kokosflocken unterrühren.  
 
Die Masse in Silikonförmchen (z.B. Back-
matten) füllen und im Kühlschrank aus-
kühlen lassen.  

Hundefreilauf Neuss 
 

wo Ihr Hund Hund sein kann 

 

eingezäuntes Gelände, Trainer vor Ort 

Am Leuchtenhof 15 in Neuss 
 

h�ps://hundefreilauf-neuss.jimdosite.com/  
 

h�ps://www.facebook.com/ 

Hundefreilauf-Neuss/ 

 

Wir freuen uns auf Euch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Buch Tipp 
 

Psycho-Kiste  
für Hundehalter 

Kynos 

In diesem „Hundebuch“ dreht sich alles nur 
um Dich. Hört sich gut an? Ist es auch. Die 
meisten Hundehalter wissen bereits, dass sie 
mit ihrem Verhalten (bewusst wie unbewusst) 
immens auf den Hund einwirken.  

Doch wie kann ich mein Verhalten „lenken“, 
um meinem Hund, in unliebsamen Situationen, 
Führung zu bieten und in stressigen Hundebe-
gegnungen, die Ruhe zu bewahren? 

Elisabeth Beck (Human- und Tierpsychologin) 
zeigt in ihrem Buch „Psycho-Kiste für Hundehal-
ter“ viele Übungen, die einem genau dabei 
helfen. Es wird eine Menge an Wissen vermit-
telt, warum unser Hund so reagiert, wie er es 
tut und vielleicht nicht so, wie wir es gerne hät-
ten. Man erfährt einiges über Spiegelneuro-
nen, Fixpunkte, mentales Coaching u.v.m. .   

Unsicherheit und 
Ängste haben 
schon so man-
chen Halter in 
Situationen ge-
bracht, in denen 
er sich nicht 
mehr handlungs-
fähig fühlte.  

Hier bekommen 
wir das Rüstzeug, 
wieder zu einer 
inneren Gelas-
senheit zurückzu-
finden, um viel-
leicht wieder 
Spaß an Hundebegegnungen zu bekommen,  
in „Situationen“ handlungsfähig zu bleiben, 
dem inneren Kritiker und allen übrigen Kriti-
kern souverän entgegenzutreten.  

Für Trainer gibt es ebenfalls kleine Erklärun-
gen, wie sie die Übungen in ihre Arbeit mit 
ihren Kunden einbinden können.  

Mir hat dieses Buch „Psycho-Kiste für Hunde-
halter“ wirklich sehr gefallen! 

Corinna mit Pü Henry 

Foto: Corinna Ellerbeck 
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Sylvias Ausflüge 
 

07.02.21 um 11:00 Uhr 
07.03.21 um 11:00 Uhr 

    18.04.21 (Zeit wird noch bekannt  
             gegeben.) 

 
Der Treffpunkt wird von Sylvia  

 rechtzeitig bekannt gegeben. 

Fast ein Jahr 
Hundefreilauf !  

 
Kaum hatten wir geöffnet, kam 
Corona und alle mussten schließen. 
Somit auch erstmal wir. Aber dann 
kam die Nachricht, dass Hundetrainer 
auf privatem Gelände arbeiten dür-
fen und somit konnten wir wieder öff-
nen. Das verdiente Geld wurde in ei-
nen Rasentrecker investiert. Einige ka-
men regelmäßig, andere sporadisch, 
doch nun nach fast einem Jahr ha-

ben wir feste Gruppen, der Freilauf wird voller und es macht riesigen Spaß mit den Hund / Mensch Teams 
zu arbeiten, zu quatschen und sich untereinander auszutauschen.  
 
Im nächsten Jahr werde ich zusätzlich Eignungstests für Therapiebegleithunde abnehmen. Auch Treibball-
gruppen gibt es in diesem Jahr, die bekannten Degilitygruppen und eine Locagilitygruppe. Geplant ha-
be ich für das Frühjahr (Termin kommt noch.) einen Tages Workshop, indem ich alles vorstelle, jeder sich 
versuchen kann und das, was euch am besten gefällt, wird dann intensiviert. Heißt: euch liegt Treibball,  
dann werde ich euch einführen in die Grundregeln, Degilty ist euer Ding, dann gibt es Übungen in dem 
Bereich, oder, oder … Ich verspreche Euch, es wird lustig und alle werden gut schlafen am Abend . 
 
Nochmal für alle, die Ihren Hund nicht frei laufen lassen können oder wollen, unser Freilauf ist genau dafür 
da, sagt es weiter Wir freuen uns auf Euch! 
 

     Sylvia und ihre Jungs  
     Andrea und die Mädels 
     Simone Hartstein und ihre Jungs  
  

Foto: Sylvia Klein 

Foto: Sylvia Klein 
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Erst 1, dann 2, dann 3, dann 
4......Zwingerhusten war bei mir 
 

Es war eine angenehme Oktobernacht. Hund und 
Menschen lagen auf ihren Plätzen und schliefen, als 
mich ein komisches Geräusch aus dem Traum holte. 
Es hörte sich an wie würgen, räuspern und husten 
gleichzeitig. Da es nur so 2 bis 3 mal zu hören war, 
dachte ich, das unser jüngster im Bunde sich im 
Schlaf verschluckt hatte. Also vergewisserte ich mich 
kurz, sah ihn ruhig in seiner Box liegen und drehte 
mich wieder um. Ein paar Minuten später, wieder 
das Gleiche. Allerdings war es dieses Mal deutlich 
lauter und länger. 
 
Irgendwas stimmte nicht. Also machte ich das Licht 
an und schaute nach. Stitch lag in seiner Box zusam-
mengerollt und schaute mich an. Dann ging es wie-
der los. Er fing an zu husten und sich daraufhin zu 
übergeben. Wer kennt es nicht auch von uns Men-
schen nach einem richtig schlimmen Hustenanfall. 
 
Um nicht noch die anderen zu wecken, ließ ich ihn 
aus der Box und ging mit ihm einmal runter ums 
Haus. Vielleicht tat etwas Bewegung und frische Luft 
gut. Doch je mehr er sich bewegte, umso schlimmer 
wurde es. Also Handy her, und Onkel Google um Rat 
fragen. Wer sonst sollte nachts gegen 3 Uhr helfen. 
Symptome eingegeben, das Schlagwort Hund dazu, 
kurz recherchiert und schnell fiel mir die Diagnose 
"Zwingerhusten" ins Auge. Impfausweise rausge-
sucht.... OK, die Impfung hatten alle 4, allerdings 
wusste ich durch Erzählungen, dass gerade junge 
Hunde es trotzdem gerne mal kriegen können. Zu-
dem ist es hochansteckend für andere Hunde. 
 
Also erstmal nach Hausmitteln gesucht und Ruhe 
bewahrt. Ich kochte etwas Salbeitee, gab etwas 
Trockenfutter mit Honig hinzu und fertig war erst ein-
mal der Nachtsnack für den Kleinen. es gab eine 
extra Wolldecke mit in die Box, damit es schön warm 
war und es war bis zum Morgen auch ziemlich ruhig. 
 
Dann war schnell klar, dass es mit etwas Salbeitee 
nicht getan war. Es wurde stündlich schlimmer mit 
dem Husten. Also erstmal rumtelefoniert und den 
Tipp bekommen, ihm Prospan Hustensaft für Kinder 
zu geben. Das wollten wir dann 3 Tage ausprobieren 
mit dem Gedanken im Kopf, sonst zum Tierarzt zu 
gehen. Ich achtete darauf, dass genug Wasser zur 
Verfügung stand und die Hunde nicht großartig ne-
beneinander lagen oder die gleichen Decken be-
nutzten. Näpfe wurden desinfiziert und es gab erst-
mal nur kleinere Gassirunden. 
 
Nach 2 Tagen war es deutlich besser geworden. Kei-
ne nächtlichen Hustenanfälle mehr, sondern nur 
noch wenn der Herr meinte, durch die Wohnung 
rennen zu müssen. Es schien, als hätten wir es mal 
ohne Tierarzt hinbekommen. 
 
Aber die Freude darüber war nicht von langer Dau-
er. Es gab da ja noch 3 andere Hunde im Haushalt. 

Lucy und Charly 
f i n g e n  a l s 
nächstes an.  
 
Also den Pro-
spanvorrat auf-
gefüllt und es 
gab direkt für 
alle 3 morgens 
und abends 2ml 
vor dem Füttern. 
 
Unseren Charly 
erwischte es tat-
sächlich am 
s c h l i m m s t e n . 
Nach jeder Hus-
tenattacke fing 
er an rückwärts-
zuniesen. So nennt man es, wenn das Gaumensegel 
zwischen Luft und Speiseröhre hängen bleibt. Leider 
ein häufiges Problem gerade bei den kurzschnäuzi-
gen Hunderassen. Er war zudem schlapp, schlief sehr 
viel und hatte auch nicht die größte Lust zu fressen. 
 
Für mich stand schnell fest, dass wir hier nicht ohne 
einen Tierarztbesuch weiterkommen. Also Hund ein-
gepackt und los ging es. Unsere Tierärztin sagte, dass 
wir großes Glück hatten, dass die anderen beiden so 
schnell durch waren und wir es früh genug erkannt 
haben. 
 
Bei Charly sah es leider nicht so aus. Er hatte die 
Lymphknoten geschwollen und war total ver-
schleimt. Bei ihm war es schon weiter fortgeschritten. 
Also gab es ein Antibiotika und ein hustenstillendes 
Mittel in Pulverform. Charly hatte sehr mit dem Hus-
ten zu kämpfen, bis wir die erste Besserung sahen. Er 
konnte keine 2 Meter laufen ohne zu husten und hat-
te große Probleme, Luft zu kriegen. Zudem kam nach 
jeder Hustenattacke eine Ladung Schleim, egal, wo 
er gerade lag, stand oder lief. 
 
Es hieß für alle 3 strengste Körbchenruhe und Schon-
frist für 10 Tage. Zur Unterstützung gab es von mir 
morgens und abends weiterhin Prospan. Nachmit-
tags gab es einen warmen Salbeitee und abends 
einen Löffel Honig mit ins Futter plus das Pulver für 
Charly. Nach weiteren 6 Tagen dachten wir, wir sind 
auf dem richtigen Weg. Aber wie sollte es auch an-
ders ein, Hund Nummer 4, unser Jerry, fing auch an. 
Nach Rücksprache mit der Tierärztin gab es dann 
auch für ihn das Pulver mit ins Futter und es war noch 
2 Tagen bei ihm nichts mehr davon zu hören. 
 
Insgesamt ging das ganze knapp 5 Wochen mit gu-
ten aber auch schlechteren Tagen, bis keiner mehr 
hustete und wir das erste Mal wieder mit allen etwas 
länger rauskonnten. 
 
Fazit der Wochen für mich: Es ist mit Hunden wie mit 
Kindern. Nächtelang wach, literweise Tee kochen, 
Arztbesuche, Sorge um die Lieblinge und haufenwei-
se Wäsche. 

Stephi 

Foto: Stephanie Geerkens 
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Ein Führerschein  
mit Hindernissen 

 

Das Jahr 2020 ist ein Jahr für sich, der Hundeplatz 
öffnete nach der Winterpause seine Tore und 
musste dank Corona kurze Zeit später wieder 
schließen. Nach der "Neueröffnung"  kam die Hit-
zewelle ..... und ich soll den Führerschein ma-
chen? 
 
Kurz zu uns: Ich heiße Monique und bin 26 Jahre 
alt. Joko ist ein Jahr und vier Monate. Im Training 
rennt er gerne Schmetterlingen hinterher, im Platz 
liegen bleiben und Mutti verschwindet hinter der 
Sichtwand? Nicht mit Joko! Joko ist mein erster 
Hund, ein Berner  Sennen. Die Welpengruppe ha-
ben wir gut gemeistert und so ging es zu den 
Junghunden. Eine gefühlte Ewigkeit waren wir bei 
den Vorführerscheinen und kurz vor knapp lande-
ten wir in der Führerscheingruppe. Wie sollen wir 
das bloß schaffen? 

Der Führerschein beginnt mit der Theorieprüfung. 
Nachdem ich alle Fragen in und auswendig ge-
lernt habe und jeder Prüfling einen Glücksbringer 
geschenkt bekommen hat, konnte der Theorie 
nichts mehr im Wege stehen. Während unsere 
Tests kontrolliert wurden, standen wir Prüflinge 
draußen und diskutierten wie kleine Kinder nach 
einer Klassenarbeit, ob nun Antwort a, b oder c 
die richtige Antwort war. Am Ende gab es für je-
den ein: BESTANDEN! 
 
Als nächstes war die Stadtprüfung an der Reihe. 
Bei der Vorbereitung gab es einige Tipps und 
Tricks, die zu beachten sind, damit auch ja alle 
bestehen. Natürlich war die Stadt rappelvoll, als 
wir mit den Hunden durchmarschierten. Die An-
spannung verflog nach kurzer Zeit und nach ei-
nem Bummel auf dem Markt war die Stadtprü-
fung auch schon geschafft. Shoppen kann ich!  
 

Am Sonntag folgte dann die Platzprüfung. Vor 
lauter Nervosität wusste ich nicht, wohin mit mir. 
Als ich auf den Platz gerufen wurde und mir nur 
ein guter Morgen gewünscht wurde, brachen bei 
mir alle Dämme. Mein "Horror-Viereck" war über-
standen, trotzdem konnte ich mich nicht wirklich 
beruhigen. Danach ging es auf den Parkplatz, wo 
wir die Hunde abtasteten, sie ins Auto ein und 
ausstiegen ließen, ihnen einen Maulkorb anzogen 
und den Hunden ein Schweineohr abnahmen. 
Die Gruppenprüfung folgte auf dem Platz, doch 
wusste ich nicht mehr, wo links oder rechts, ge-
schweige denn oben oder unten ist.  
 
Am Nachmittag des sonnigen Sonntags, wurden 
die Sieger geehrt, doch ich war leider nicht unter 
ihnen. Nach einem Gespräch mit den Trainern, 
konnte ich mit 2 weiteren Prüflingen die Nachprü-
fung machen.  

Fotos: Vera Taffanek 
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Der Tag der Wahrheit war angebrochen und 
meine Fehler wurden mir noch ein Mal deut-
lich gemacht, damit ich dieses Mal auch an 
ein einfaches Sitz denke. Na ja, was soll ich 
sagen, ich habe auch ohne Sitz bestanden, 
das lernen wir jetzt in der Leistungsgruppe. 
Auch meine beiden Mitstreiter haben die 
Nachprüfung erfolgreich bestanden.  
 
Leider drehen zwei der Prüflinge eine extra 
Runde, aber ich bin mir sicher, das Frühjahr 
wird gerockt! 
 
Vielen lieben Dank an alle Trainer, die uns 
soweit gebracht haben, unsere Launen aus-
halten und uns mit Rat und Tat zur Seite stan-
den und stehen. Danke, dass Ihr uns erzieht. 

 
 
 

Eure Monique 
 

Foto: Yvonne Dicken 
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Unterschiede? 
Tja, neben den ja SICHTBAREN Unterschieden 
wurde ich gefragt, ob es sonst noch Unterschiede 
bei meinen beiden Rabauken gibt. 
 
Soviel zum Charakter der beiden Rassen, die man 
offiziell überall nachlesen kann: 
Wesensbeschreibung der Deutschen Dogge 
Der Charakter der Deutschen Dogge wird als gut-
mütig, sanft und treu bezeichnet, sind äußerst ver-
schmust und liebevoll 
Wesensbeschreibung des Boston Terriers 
Er ist sehr sensibel, verspielt, intelligent und wissbe-
gierig, lernt gerne dazu und erweist sich seinem 
Besitzer gegenüber, den er am liebsten überall 
begleiten würde, als äußerst treu und ergeben. 
 
Nun zu Anthony und Gustav… 
Gustav, unsere erste Erfahrung mit einem Bosti, 
fast 2 Jahre alt, ist sehr agil und wir nennen ihn 
auch liebevoll den kleinen „Terroristen“. Warum? 
Ganz einfach, er hat das Sagen in der Familie, 
setzt sich durch, gibt nicht auf, noch nach. Er 
macht vor keinem Hindernis halt, es geht im 
wahrsten Sinne über Tische und Bänke, er springt 
worauf er will. Gustav leidet auch an Kleptoma-

nie, er kann alles gebrauchen und bei jeder Ge-
legenheit findet er Dinge, die er zum Spielen nutzt 
oder zerfetzen kann, z.B. Klopapierrollen, das mo-
mentane heilige Gut. 
 
Wenn er seine 5 Minuten hat, und die hat er je-
den Tag,  dann sollte man sich und alles, was ei-
nem lieb ist, in Sicherheit bringen. In einem Satz:  
Ein anstrengender und außergewöhnlicher Zeit-
genosse! 
 
Nichts für ungut, wir haben bei dem lieben Gus-
tav viele Dinge als Welpe unterschätzt und durch-
gehen lassen, einfach das Kraftpaket unter-
schätzt… Schaut selbst … Wie kann man diesem 
ach sooo kleinen und zuckersüßen Wurm nur an-
nähernd Böse sein, geschweige an Erziehung / 
Ausbildung denken?! 
 
Jeder findet Gustav witzig, niedlich und er be-
kommt durchweg positive Rückmeldung, wo im-
mer er auftaucht und was immer er auch veran-
staltet. 

“Gigant” trifft auf “Gnom” 
 oder 

 Deutsche Dogge Namens Anthony trifft auf Boston Terrier Gustav. 
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Unterm Strich gesagt, er gibt Unterschiede bei 
meinen Hunden, aber die sind nicht unbedingt 
nur in deren Charakter zu finden, sondern im 
Handling aufgrund der Größe. Und ja, Hunderas-
sen untereinander in einem Rudel, prägen sich.  
 
Bestes Beispiel ist mein Gespann! 
Gustav kann man überall mit hinnehmen, bei 
Anthony ist es eher schwieriger, unser Sensibel-
chen Anthony geht auch leider nicht in jedes Au-
to,  geschweige noch mit jedem mit.  Anthony 
hat auch einen Job zu tun, er muss auf uns und 
Haus aufpassen, ja und Gustav darf uns den 
Clown machen. 
 
Beide lieben den Hundeplatz, beide lieben den 
Freilauf und toben mit den Artgenossen, beide 
empfinden eigentlich Training eher als ver-
schwendete Lebenszeit. Schweißtreibend !!!!! 
 
Wir haben Beide in unser Herz geschlossen und 
ich gebe mir alle Mühe, sie zu gesellschaftlich ein-
wandfreien Hunden zu „erziehen“. Die Trainer 
und auch die diversen Gespräche, helfen uns 
unendlich auf dem noch weiten Weg. Danke da-
für! 
 

Euch Allen eine weiterhin gesunde Zeit  
und bis bald. 

 
 

Kirsten, Anthony und Gustav  

Wir hätten nie gedacht, dass so ein kleines 
Wesen so einen großen Raum in unserem Le-
ben einnehmen kann. Gustav wickelt uns mit 
seinen Blicken regelrecht um den Finger und 
dies auch heute noch! 
 
So, nun dieses Zusammenspiel mit einer Deut-
schen Dogge… Man oh Man ! Da geht was 
ab….  
 
Anthony, nun 13 Monate, hat ein wirklich 
schweres Los gezogen. Er wurde sofort von 
Gustav attackiert und mit seinen ach so sü-
ßen Anwandlungen angesteckt und angestif-
tet, was dies in der Praxis bedeutet, könnt Ihr 
euch sicherlich vorstellen. 
 
Gustav springt auf das Sofa und Anthony hin-
terher… nur ein Beispiel. Aber wer will schon, 
dass 75 Kilo unkontrolliert in der Bude herum-
toben, oder Menschen anspringen, bei Gus-
tav doch soooo süß und bei Anthony wohl 
eher ein No GO! 
 
Anthony ist sehr geduldig und lässt sehr viel über 
sich ergehen, Gustav darf ihm in die Beine bei-
ßen, an den Lefzen zerren, auf ihm herumtoben 
und springen. Beide spielen meist wunderschön 
miteinander, Seil zerren…  Gustav hängt in der 
Luft, die Lieblingsbeschäftigung der Beiden. 
 
Aufgrund unserer Fehleinschätzung und unterlas-
sener Maßregelung bei Gustav sind wir heilfroh, 
dass Anthony, der ja ein Jahr jünger ist als Gustav, 
ein gutes Gemüt hat und er seinen Wegbegleiter 
über alles liebt. Der Hundeplatz hat auch dazu 
beigetragen, dass Anthony auf seine Artgenos-
sen positiv reagiert. 
 
Unsere tägliche Herausforderung ist es, Anthony 
beizubringen, was bei Gustav so süß ist…, ist bei 
Anthony eben nicht erwünscht. Die Außenwir-
kung bei einem großen Hund ist eben auch eine 
andere. Viele Leute und leider auch viele andere 
Hundebesitzer assoziieren, Groß gleich Böse, 
gleich Gefahr! Zum Glück ist Anthony von der 
Fellfarbe lustig, das gefleckte „Kuhdesign“ nimmt 
ein wenig die Angst, hätte er eine schwarze Fell-
farbe. Na dann gute Nacht zusammen! 
 
Ich habe es so oft erlebt, auch auf dem Hunde-
platz beim Freilauf, kleine Hunde und kleine 
„Giftzwerge“ genießen Narrenfreiheit und große 
„Löwenherzen“ werden oft von Anfang an falsch 
eingeschätzt und als große Gefahr gesehen. Klei-
nere Hunde werden vor den größeren Hunden 
abgeschirmt, obwohl die kleineren Hunde oft die 
Gesellschaft der Großen suchen. Aussagen wie, 
mein Hund hat Angst… tausendmal gehört. Es ist 
natürlich klar, ein großer Hund könnte mehr Scha-
den anrichten!   

Fotos: Kirsten Martens 
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Ausflüge  
mit Hund  
in unserer 

Umgebung 
 
 

Urdenbacher Kämpe: 
 
Die Urdenbacher Kämpe ist ein Landschaftsgebiet von Urdenbach und Hellerhof in Düsseldorf. 
Am Wanderparkplatz Piels Loch, am Baumberger Weg in 40593 Düsseldorf kann man sehr gut parken 
und zu verschiedenen Wanderungen aufbrechen. 
(Teilweise bleibt der Hund an der Leine) 
 
 
Neandertal Mettmann: 
 
Im Neandertal begibt man sich auf eine Reise in die Vergangenheit von Mensch und Natur. 
Am Wanderparkplatz Diepensiepen in 40882 Mettmann kann man z.B. zu einer Wanderung zwischen 
5 und 10 km starten und sich von der Natur beeindrucken lassen. 
 
 
Tierpark und Fossilium Bochum: 
 
Hunde bleiben hier verständlicherweise an der Leine, zahlen aber auch keinen Eintritt. 
Den Tierpark zu erleben ist aber auch für unsere Hunde mal ein ganz besonderer Spaziergang. 
Die Adresse: Klinikstrasse 49 in 44791 Bochum 
 
 
Kinderbauernhof Neuss: 
 
Der Bauernhof ist ideal für Familien mit Kindern und Hund. 
Denn direkt nebenan liegt ein sehr schöner Wald, so dass man den Bauernhofbesuch sehr gut mit 
einem Waldspaziergang verbinden kann. 
Parken kann man u.a. Nixhütter Weg 141 in 41466 Neuss (direkt am Bauernhof, oder ein Stück weiter 
direkt am Wald) 
 
 
Wasserfall Dreimühlen: 
 
Dieser wunderschöne Wasserfall befindet sich im Dreieck der Ortschaften Ahütte, Niederehe und 
Nohn in der Kalkeifel und auch mit Hund ganzjährig zu besichtigen. In der Eifel sind Hunde fast überall 
willkommen und auch ca. 1,5 Std. Autofahrt wert. Dieses super schöne Gebiet befindet sich in 54576 
Hillesheim 
 
Es gibt sehr viele wunderschöne Ausflugsgebiete für uns Hundehalter und wenn sich alle an die Re-
geln halten, kann man sehr viel schönes mit der ganzen Familie erleben. 
 

Also raus aus der winterlichen Komfortzone und etwas neues entdecken)))) 
 

Gaby und Max 

Foto: CF Hobbyfotografin 
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Doga 
Yoga mit Hund 

 
 
Yoga mit Hund kann so entspannend 
und beziehungsfördernd sein. Eigentlich 
waren Hunde schon immer die gebore-
nen Yogis, auch wenn es sich erstmal 
seltsam anhört. 
 
Was uns Menschen gut tut, kann auch 
dem Tier helfen. Wenn sich beide drauf 
einlassen, kann es zu engerem Kontakt 
auf körperlicher Ebene kommen und sehr 
bindungsfestigend sein. 
 
Eine typische Hundeyogastunde gibt es eigent-
lich nicht. Denn es kann immer wieder passieren, 
dass unser Vierbeiner heute anders reagiert, als 
wir erwarten. Als ich es mal mit Max ausprobierte 
und wir uns ebenerdig begegneten, dachte er 
wahrscheinlich, dass ich nun seinen Spielkumpel 
abgebe. Die Entspannung lies auf sich warten, 
trat aber dann doch noch ein und das war mein 
erstes Ziel. 
 
Während wir Zweibeiner verschiedene Yogahal-
tungen einnehmen, wird unser Hund sanft gestrei-
chelt und seine Gelenke werden ganz behutsam 
gedehnt. Damit alles zum Wohl des Tieres ge-
schieht und keine Überdehnung eintritt, sollte ge-
rade am Anfang ein erfahrener Yogatrainer an-
wesend sein. Dies geht z.B. auch per live Vi-
deoschaltung oder einer kleinen Gruppe von 
Hunden und Menschen, die miteinander harmo-
nieren. Manchmal legt der Hund sich auch ein-
fach nur entspannt dazu und genießt die ruhige 
Atmosphäre.  
 
Aber vormachen kann man ihm nichts, denn je-
de innere Unruhe würde sich sofort auf ihn über-
tragen. Durch die Übun-
gen können sich auch 
seelische Unstimmigkeiten 
im Team lösen, da man 
dabei den Partner ein-
fach besser kennenlernt 
und ebenfalls achtsamer 
und behutsamer mit sich 
selbst umgeht. 
 
Sehr schön finde ich, dass 
z.B. das Team von 
„Petmosphere“ diese 
W o h l f ü h l b e h a n d l u n g 
auch online begleitet und 
jederzeit für Fragen oder 
Anregungen offen ist. Es 

lohnt sich, mal auf www.petmosphere.de zu 
schauen, was auch online angeboten wird. 
 
 

Ausprobieren lohnt sich in jedem Fall! 
Gaby und Max 

 
 

Fotos: Petmosphere 
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Der Pü und sein 
„Dogsto“ 

 

Da wir unser übliches Büro „ein gemütliches Cafe 
um die Ecke“ im November leider nicht nutzen 
konnten, haben Pü Henry und ich uns dieses Mal 
für Euch mit Westie Ella und ihrem Herrchen am 
Rhein getroffen - das war eindeutig auch die bes-
sere Location. Henry hat sich auf der Stelle in Ella 
(das Maskottchen und Modell von „Dogsto“) ver-
guckt und beide hatten viel Spaß am und im 
Rhein und die Zweibeiner konnten sich über - zu-
fälligerweise gleiche - Jugenderinnerungen aus-
tauschen und sich in Ruhe über das Anschnallsys-
tem „Dogsto“ unterhalten. 

 
Jeder Hundehalter stellt sich sehr früh die Frage: 
Wie sichere ich meinen Hund im Auto? Sicherheit 
(an 1. Stelle), verfügbare Fläche im Auto, Beson-
derheiten, die den Hund betreffen, Präferenzen 
des Halters und mehr sind ausschlaggebend. Als 

ich mich vor 8 Jahren entscheiden muss-
te, wie Henry mich im Auto begleitet, hät-
te ich ihn am liebsten auf dem Vordersitz 
neben Mutti gesehen. Die herkömmlichen 
Anschnallgurte, die jeder so kennt, konn-
ten mich allerdings nicht von ihrer Sicher-
heit überzeugen. Bei einer Vollbremsung 
(egal wieviel km/h) wäre Pü Henry defini-
tiv nicht auf seinem Sitz geblieben, son-
dern in den Fahrerraum geschleudert. 
Auch erschien mir diese Lösung für hinten 
ebenso wenig sinnvoll – kurzum: es wurde 
eine Box. Sicherheit geht halt vor, egal ob 
die Mutti den Hund bepuscheln will oder 
nicht. 
 
Ellas Herrchen hat sich, nach langer er-
folgloser Suche nach einem sicheren          
„Anschnallgurt“ für seine Hündin, selbst an 

die Arbeit gemacht. Nach vielem Tüfteln, viel Ar-
beit, viel Schweiß und Zeit, ist seit Mai 2020 
„Dogsto“ auf dem Markt mit einem völlig neuarti-
gen und bislang einzigartigem Sicherheitssystem. 
Der Hund wird durch den „Dogsto“ mittig gesi-
chert, was ein seitliches Herumschleudern verhin-
dert. Der Hund knallt weder gegen die Mittelkon-
sole, noch schleudert er in den Fahrerraum. 
„Dogsto“ ist passend für jedes Auto, jedes Ge-
schirr (Bitte sichert Eure Hunde NICHT am Hals-
band.) und ist geeignet für kleine bis mittelgroße 
Hunde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie ist der „Dogsto“ eigentlich zu händeln: Als ich 
ihn das erste Mal ausprobiert habe, bin ich extra 
10 Minuten vorher zum Auto, um auch alles gut 
vorzubereiten. Der „Dogsto“ war dann in ca. 20 
Sekunden „installiert“. Der Gurt wird ganz normal 
in das Gurtschloss eingesteckt, „Dogsto“ wird auf-

Foto: Corinna Ellerbeck 
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geklickt, am Schultergurt (evtl. Beckengurt) drauf-
geklickt und dann am Geschirr festgeklickt und 
schon geht’s los.  

 
Drei Klicks zum sicheren Sitz! 

 
Auf der Seite www.dogsto.de findet Ihr noch aus-
führliche Informationen zu den Tests, die der 
Markteinführung natürlich vorausgegangen sind 
und solltet Ihr Fragen haben, steht Euch das 
Team mit Rat und Tat zur Seite. 
 
Nun aber zu uns. Ich liebe den „Dogsto“. Das Ma-
terial ist robust und hochwertig, das Handling ist 
einfach und das System, den Hund mittig zu si-
chern, überzeugt mich wirklich. Wir nutzen ihn 
jetzt schon ein paar Wochen und ich bin glück-
lich, Henry neben mir sitzen bzw. liegen zu haben. 
Das war etwas, was ich mir zwischendurch immer 
mal wieder gewünscht hatte, bereits auch Ver-
schiedenes in Betracht gezogen - jedoch gleich 
wieder verworfen hatte.  

„Dogsto“ gibt mir das Gefühl, dass Henry gut gesi-
chert ist und er fühlt sich sehr wohl damit. Bislang 
hatten wir zum Glück keinen Unfall, aber den täg-
lichen Verkehrswahnsinn in der Stadt, das Stop 
and Go auf der Autobahn, plötzliches Bremsen 
wegen irgendwelcher Verkehrsdeppen, hat der 
„Dogsto“ mit Bravour gemeistert. 
  
Henry mag sein Geschirr nicht, das ist aber auch 
schon das einzige. Kaum sitzen wir im Auto, dreht 
der Pü seine 2 bis 3 Runden auf dem Beifahrersitz, 
bis er seine Liegepostion gefunden hat und 
schläft. Für mich (ganz persönlich) ist es wirklich 
ein komplett anderes Fahrgefühl, vorne nicht 
mehr allein zu sitzen. Henrys Box wird derzeit nur 
noch genutzt, wenn wir einkaufen fahren und er 
im Auto bleiben muss. Das ist für ihn entspannter.  
 
Auch Fellnase Matze ist bereits im Team 
„Dogsto“. Frauchen Sandra nutzt den „Dogsto“ 
für Fahrten in „fremden“ Autos. So muss die Box 
nicht schweißtreibend umgebaut werden und 
Matze ist gut gesichert.  
 

Der „Dogsto“ ist bereits in vielen Fachläden er-
hältlich, bei Amazon.de und natürlich unter: 

 
www.dogsto.de 

 

 
So viel darf ich Euch im Übrigen schon verraten: 
die Produktpalette von „Dogsto“ wird sich erwei-
tern. Ich freu mich schon riesig! 

 
 

Allzeit gute Fahrt! 
Corinna mit Pü Henry 

Foto: Corinna Ellerbeck 

Fotos: Dogsto 

Foto: Sandra Geister 
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Goodby 2020,  
welcome 2021 

 
Hoffentlich sind wir bereits wieder im Trainingsall-
tag angekommen, wenn ihr diese Zeilen lest! 
 
Das letzte Jahr hat uns allen viel abverlangt, sei es 
im privaten, sozialen, beruflichen, sportlichen   
oder Freizeitbereich. 
 
Auch ich habe in diesen Bereichen viel vermisst, 
vor allem die Einschränkungen der sozialen Kon-
takte. Mein Leben wurde zu Beginn der Corona-
pandemie Mitte März von 1000 auf nahezu „Null“ 
heruntergefahren. Ich habe versucht das beste 
draus zu machen (ich habe jetzt einen sehr schö-
nen Garten) genauso wir ihr alle sicherlich auch. 
 
Gott sei Dank durften wir dann unter Einhaltung 
der Abstandsregeln und eines Hygienekonzeptes 
im Mai zunächst einmal wieder Unterrichtsstun-
den anbieten, wenn auch das gemütliche Zu-
sammensitzen noch nicht gestattet war. 
 
Im ersten Lockdown kam von vielen von euch die 
Frage nach den abzuleistenden Arbeitsstunden 
auf. Nach einer kurzen Besprechung des Vorstan-
des, einigten wir uns schnell darauf, dass wir die 
Arbeitsstunden für 2020 von acht auf vier halbie-
ren würden, zumal wir euch ja auch keinen Auf-
schließdienst anbieten konnten. 
 
Bis hierhin danke ich euch für eure Disziplin im Trai-
ningsalltag. 
 
Anfang Juli durften wir dann auch endlich die 
Terrasse wieder für alle öffnen. Ihr hattet nun drei 
Mal die Woche die Mög-
lichkeit euch für den Auf-
schließdienst einzutragen 
und euch somit zwei Ar-
beitsstunden aufschrei-
ben zu lassen. Zusätzlich 
h a b e n  w i r  e i n e n 
„Thekendienst“ eingerich-
tet, damit sich nicht zu 
viele Menschen im Kü-
chencontainer knubbeln 
und alle Mitglieder ihre 
Arbeitsstunden ableisten 
konnten, der mit ein bis 
zwei Stunden abgerech-
net werden konnte. We-
der beim Aufschließdienst 
noch beim Thekendienst 
muss man sich überarbei-
ten oder körperlich ver-
ausgaben. 

Und damit komme ich, auch im Namen des Vor-
stands und der Trainer, auf die Arbeitsmoral von 
einem Teil unserer Mitglieder zu sprechen. Die 
Aufschließ- und Thekendienste wurden mehr als 
mäßig von euch in Anspruch genommen. Es ging 
zum Teil soweit, dass sich Mitglieder, die vor dem 
Lockdown bereits ihre vollen acht Arbeitsstunden 
abgeleistet haben, den Aufschließ- oder Theken-
dienst übernehmen wollten, weil sich kein ande-
rer eingetragen hat. Dies hatte zur Folge, dass 
Trainer und Vorstand Kaffee kochen und den 
Kühlschrank auffüllen mussten, zusätzlich zum Auf-
schließen, Unterricht geben, Fragen beantworten 
und Abschließen (durchschnittlicher Zeitaufwand 
pro Trainingstag: drei bis vier Stunden). Die Mit-
glieder bekamen leider keine Getränke, weil kei-
ner in den Container durfte. 
 
Es tut dem Vorstand und den Trainern sehr leid, 
dass aufgrund von Corona einige unvorherseh-
bare Situationen entstanden sind. Wir haben uns 
nach Kräften bemüht euch das Vereinsleben 
trotzdem so angenehm wir möglich zu gestalten. 
Mit der Halbierung der Arbeitsstunden sind wir 
euch soweit entgegengekommen wie es uns 
möglich war. Leider habt ihr unser Entgegenkom-
men nicht gewürdigt. Für die Zukunft brauchen 
wir jedoch euch alle und eure Unterstützung, da-
mit unser VIH das bleibt was er ist: Der tollste Hun-
deverein! 
 
Euer guter Vorsatz für 2021: 
„Wir leisten alle unsere Arbeitsstunden ab!“ 
 

 
Angie 

1. Vorsitzende und Trainerin 
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Es muss nicht immer 
alles perfekt sein.  

 
 
Ich wurde von Gaby Schwarz gefragt, ob ich et-
was über meine Models und Eigenwerbung be-
richten möchte.  
 
 Egal ob klein, groß, jung oder alt, 
 ob Mensch - Hund Team oder einzeln, 
 es muss nicht immer perfekt sein.  
 
Wenn ich die Kamera in der Hand halte und 
durch den Sucher schaue, da geht mir das Herz 
auf. Normal ist auch, dass man nie sauber nach 
Hause kommt und es ist auch egal, bei welcher 
Wetterlage oder wie der Boden ist, man legt sich 
hinein, um auf fast Augenhöhe mit dem Model zu 
sein.  
 
Für mich ist es ein leidenschaftliches Hobby ge-
worden.   

Wie jeder, habe auch ich meine Vor-
stellungen und durch das Covid Thema 
musste einiges auf „Eis“ gelegt werden. 
Vielleicht klappt eine Umsetzung nächs-
tes Jahr.  
 
Jetzt aber zu den Models.  
Sie sind alle verschieden und es gibt 
immer etwas zu lachen. Kein Tier oder 
Person wird zu etwas gedrängt, denn es 
sollte für alle Beteiligten ein schöner Mo-
ment sein und deshalb wird immer viel 
gelacht.  
 
Welpen sind so niedlich und tapsig. Je-
der in seiner Art anders, mit viel Neugier 
wollen sie ihre „eigene große Welt“ er-
kunden.  
 
Familie Doll, bekannt von Australiana 
Working Kelpie Stud und Perfect Heel-
work, züchten Australiana Kelpies. Nach 
Rücksprache besuche ich die Familie 
immer wieder gerne, um ihre Tiere zu 
fotografieren - darunter auch die Viel-
zahl an Merino-,Rhayland-, Finn-Schafe, 
Enten, Hühner, Bienen, Katzen und vie-
les mehr. Für mich immer eine tolle Erho-
lung, wenn ich bei ihren Tieren bin und 
sie ablichten darf. 
 
Eine tolle Zusammenarbeit entstand, 
unter anderem durch unsere Freund-
schaft mit Anke Hoppe von Creative 

Emotionen AH. Zusammen versuchen wir, unsere 
Gedanken und Ideen in die Tat umzusetzen.  
 
Zum Glück helfen uns unsere tollen Hunde, die 
Ideen umzusetzen.  
 
Mit Spaß begleite ich die Chaotenpfoten, wenn 
sie bei Turnieren angemeldet sind.  
 
Wem meine Fotos gefallen, der kann mich gerne 
ansprechen. Ich komme auch mit meinem 
Equipment zu euch nach Hause.  
 
Wer mag, kann bei Facebook oder Instagram 
gerne auf meiner Seite  reinschauen: 
 

CF-Hobbyfotografin  
 
 
Dies war ein kleiner Einblick.  
 
Passt auf euch und auf eure Fellnasen auf und 
kommt alle gut durch diese Zeit.   
 

 
Eure Carmen  

(CF Hobbyfotografin) 

Foto: CF Hobbyfotografin 
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PiccoBella 

Tierpflegeprodukte 
 
 

Bei PiccoBella gibt es handgemachte, natürliche 
Tierpflegeprodukte für Hund und Pferd. Pfoten-
balsam, Zahnpasta, Ohrenreiniger, Seifen für Tiere 
und Fellsprays umfasst das Sortiment bisher, wel-
ches noch erweitert werden wird. 

Wir alle lieben unsere Tiere und wollen nur das 
Beste für sie. In Sachen Futter und Nahrungser-
gänzung sind viele Unternehmen auf dem Vor-
marsch und bieten naturnahe Ernährung an. 
 
Doch wie sieht es mit der Pflege aus? Der Pflege 
unserer Vierbeiner wird oft leider nur wenig Be-
achtung geschenkt. Hunde leben nicht mehr 
wild, sondern meistens mit uns in der Wohnung. 
Auch sie bekommen Temperaturschwankungen 
zu spüren, das Fell entwickelt sich anders, drau-
ßen kalt und drinnen warm. Auch trockene Hei-
zungsluft macht oft Probleme. Rissige Pfotenbal-
len, stumpfes Fell, juckende trockene Haut, dre-
ckige Ohren, Zahnbelag, was gibt es da? Bisher 
nicht so viel.  

Einige Produkte gibt es, doch wie sieht es mit ent-
haltener Chemie aus? Wie bei unserer menschli-
chen Haarpflege, gibt es auch hier Produkte, die 
mit Silikonen alles nur gesund aussehen lassen, 
doch darunter sieht es dann ganz anders aus. 
Einige wenige Hersteller nur arbeiten bereits mit 
rein natürlichen Inhaltsstoffen. Und nun komme 
ich dazu. 

Seit vielen Jahren rühre ich meine eigene Kosme-
tik selbst, da ich kaum ein fertiges Produkt auf 
dem Markt vertrage. So habe ich angefangen, 
auch für meine Hunde die komplette Pflege 
selbst zu entwickeln. Hochwertige Produkte sind 
dabei entstanden, ohne nicht benötigte Chemi-
kalien, ohne Alkohole, auf rein natürlicher Basis, 
ohne chemische Konservierungsmittel oder che-
mische Emulgatoren, ohne Silikone. Es werden nur 
hochwertige, natürliche Rohstoffe verwendet. Die 
pflanzlichen Öle und Buttern haben Bio- und/
oder Lebensmittelqualität. 

Deklariert wird jeder einzelne Inhaltsstoff. In mei-
nen Produkten ist definitiv das drin, was drauf 
steht. Denn wusstet ihr, dass im Tierbereich gar 
nicht alle Inhaltsstoffe angegeben werden müs-
sen? Theoretisch fallen Tierpflegeprodukte in den 
Bereich Wasch- und Putzmittel. Und genauso wer-
den die Produkte für unsere Tiere teilweise dekla-
riert. 

Meine Produkte 
sind für euch also 
zu 100% transpa-
rent. Auch der Um-
weltaspekt kommt 
nicht zu kurz. Alle 
Produkte werden 
von Hand und so 
nachhaltig wie 
möglich hergestellt 
und verpackt. Zum 
Beispiel in Umver-
packungen aus 
recyceltem PET. 
Die Flasche eures 

Produkts hatte also schon einmal ein anderes Le-
ben ;-) Biologisch abbaubare Zellglasfolie kommt 
bei der Verpackung der Seifen zum Einsatz. Auf 
Umverpackungen aus Glas habe ich bewusst ver-
zichtet. Denn der Sicherheitsaspekt steht trotz-
dem an erster Stelle. Im Umgang mit Tieren brin-
gen Scherben niemandem Glück. 

Verschickt werden 
die Produkte in 
Pappkartons, ver-
schlossen mit Pa-
pierklebeband. Es 
wird auch vorkom-
men, dass ihr einen 
bereits gebrauch-
ten Karton erhaltet. 
Oder das Füllmateri-
al aus Zeitung und 
Werbebeilagen be-
steht - der Umwelt 
zuliebe. So wird alles 
noch ein zweites 
Mal verwendet. Soll-

Fotos: PiccoBella 
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Team Jennifer und Jespar 
Hallo, mein Name ist 
Jennifer. Ich bin 39 
Jahre jung und ar-
beite bei der Cari-
tas. Dies hier neben 
mir ist mein treuer 
Freund Jespar. Je-
spar ist 7 Jahre alt 
und ein Australian 
Shepherd.  Da ich 
als Kind schon mit 
Hunden groß geworden bin, wollte ich diese schöne Erfahrung 
mit meiner Familie auch gerne teilen.  

Im Oktober 2012 war es soweit: Jespar kam in unsere Fami-
lie. In seinen ganzen letzten 7 Hundejahren haben wir vieles 

erlebt. Jespar und ich nahmen an vielen internationalen Ausstellungen teil, wodurch er dann  in sei-
nen  jungen Jahren zum Club Jugend Champion vom VDH ernannt wurde. 2018 haben wir durch viel 
üben die Begleithundeprüfung absolviert. 2019 kam dann der Hundeführerschein 1.0 dazu. In unserer 
Freizeit versuchen wir viel im Freien zu machen. Regelmäßiges Joggen, Wanderungen und Ausflüge 
mit dem Wohnwagen sind uns wichtig. Wir freuen uns auf weitere gemeinsame Jahre, in denen wir 
viel Spaß und neue Herausforderungen aufs neue erleben können.  

Jennifer und Jespar 

Foto: Jennifer Brauweiler 

Foto: Günther Naffin 

tet ihr Füllmaterial aus Plastik in den gelieferten Kartons vorfinden, so habe ich es wiederbenutzt und nicht 
eingekauft. Ebenfalls vermeide ich Lieferanten, die ihre Rohstoffe in Plastikverpackungen liefern. Meine 
Lieferanten liefern ihre Rohstoffe meist in Glas aber auch in Papiertüten oder recyceltem PET aus. 

Für mich stehen hochwertige und gleichzei-
tig umweltfreundliche Produkte im Mittel-
punkt. 

Für Fragen stehe ich gerne bereit. Besucht 
mich gerne auf: 

 www.piccobella-tierpflegeprodukte.de  

oder auch auf Facebook und Instagram. 
Folgen lohnt sich und ihr werdet über Aktio-
nen und Rabatte informiert. 

Sandra mit Picco und Bella 
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Welpengarten 
Grunderziehung 

(für Welpen ab 8 Wochen) 

spielerisches Lernen 
Sozialkontakte 

mit Mensch und Hund 

Spiel & Spaß 
Tunnel, Zelt, Pool… 

Toben und rennen im  
riesigen Auslauf 

Grunderziehung mit Spiel und Spaß 

Wir bieten: 
Beratung vor Anschaffung eines Hundes 

persönliche Beratung 
Hilfestellung bei Problemen 

Wichtig: 
Bei Interesse bitte 15 Minuten vor Beginn der  

Stunde kommen und den Hund  
2 Stunden vorher nicht füttern. 

Beim 1.ten Besuch bitte Impfpass mitbringen. 

Alltagsgewöhung 
und Umweltreize 

Geräusche, Pferd, Bälle, 
Kinder, Motorroller,  

Untergründe, Krücken, 
Rollator, Rollstuhl,  

Regenschirm, Fahrrad… 
Eben alles, was Welpen 

kennenlernen sollten. 
 

toben, toben, toben 

Spaß im Bällebad 

Vorstellungsrunde 

 

Fotos: ViH Neuss 
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Die Kosten dieser zusätzlichen Kurse sind NICHT im Vereinsbeitrag enthalten. Nähere Informationen    
geben die Trainer. Anmeldung ist erforderlich. Sollte Interesse an weiteren Angeboten bestehen, kön-
nen selbstverständlich auch die Trainer angesprochen werden. 

ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! 
Die Trainer des VIH bieten zusätzlich an: 

 

Apport for fun 
Hoopers / Fun Agility 
Locagility 
Rally Obedience 
 
Krimispaziergang und  
Hunde-Jeopardy 

Montag 
Dienstag  
Dienstag 
Freitag 
 
Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 

17:30 Uhr 
17:30 Uhr u. 18:30 Uhr 
17:30 Uhr 
17:00 Uhr 
 
 
 

Andrea 

Laufen an lockerer Leine 
Anti-Giftköder-Training 
Der perfekte Rückruf 
 
Körpersprachliches Longieren 
Körpersprachliches Longieren 
 
Tea Time -  
Geruchsdifferenzierung 

Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 
 
 
Dienstag 
Donnerstag 
 
Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 

 
 
 
 
17:00 Uhr 
15:30, 16:30, 19:30 Uhr 

Angie 

Degility, Treibball / Multiball, 
Locagility 

Montag 
Dienstag 
Freitag 

10:00 bis 13:00 Uhr 
14:00 bis 18:00 Uhr 
n. Absprache 

Sylvia 

Hundefotografie  n. Absprache Ninja 

Der Verein internationaler Hundefeunde e.V. bietet an: 
Übungsstunden 

 
Mittwoch 

17:00 bis 17:45 Uhr 
18:15 bis 19:00 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Donnerstag 18:00 bis 19:00 Uhr Welpenstunde 

Samstag 
13:30 bis 14:15 Uhr 
15:00 bis 15:45 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Sonntag 
11:00 bis 11:45 Uhr 
12:15 bis 13:00 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Vor und nach dem Unterricht dürft Ihr mit Euren Hunden zum Spielen auf den Platz. 
Für weitere Informationen stehen Euch die Trainer zur Verfügung. 

Der Platz wird erst 30 Minuten vor Unterrichtsbeginn für die Mitglieder geöffnet. 
Die rote Fahne signalisiert, dass nur die Leistungshunde auf den Platz dürfen! 

VIH - Hundegelände:   Bataverstraße 190  -  41462 Neuss  



 

 

Seite 26 

Unser Vorstand 

 
Angela 
Müller 

 
1. Vorsitzende 

 

 
Katrin 
Haas 

 
2. Vorsitzende 

 

 
Harald 
Elsässer 

 
Schatzmeister 

 

 
Andrea 
Winter 

 
Schriftführerin 

 

 
Eva 

Timm 
 

Beisitzerin 
 

Sonntag 04. April 2021 Ostersonntag, Platz geschlossen 

Donnerstag 22  April 2021 Führerschein Frühjahr 2021 Theorie 

Samstag 24. April 2021 Führerschein Frühjahr 2021 Stadt 

Sonntag 25 April 2021 Führerschein Frühjahr 2021 Platz 

Samstag 22. Mai 2021 Pfingsten, Platz geschlossen 

Sonntag 23.Mai 2021 Pfingsten, Platz geschlossen 

Sonntag 30. Mai 2021 Fun Rally Turnier 

Samstag 26. Juni 2021 Jahreshauptversammlung 

Donnerstag 23. September 2021 Führerschein Herbst 2021 Theorie 

Samstag 25. September 2021 Führerschein Herbst 2021 Stadt 

Sonntag 26. September 2021 Führerschein Herbst 2021 Platz 

Sonntag 31. Oktober 2021 Führerschein 2.0 

Sonntag 05. Dezember 2021 Letzter Trainingstag 

Samstag 11. Dezember 2021 Weihnachtsfeier 

Freitag 31. Dezember 2021 Silvesterfreilauf 

Samstag 15. Januar 2022 Erster Trainingstag 

Termine für das Jahr 2021 

Fotos: ViH Neuss 
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Unsere Trainer 

Sylvia 
Klein 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Frank 
Wenzel 

 
allgemeine  
Erziehung 

Scarlett 
Müller 

 
allgemeine  
Erziehung 

Ninja 
Czimmek 

 
allgemeine  
Erziehung 

Holger 
Vaassen 

 
allgemeine  
Erziehung 

Nadine 
Mauritz 

 
speziell Kleinhunde- 

Welpen u. allg. 
Erziehung 

Andrea 
Winter 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Katja 
Förster 

 
allgemeine  
Erziehung 

Kerstin 
Vaassen 

 
allgemeine  
Erziehung 

Angela 
Schrepper-Müller 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Regina 
Schröder 

 
allgemeine  
Erziehung 

Simone 
Wagner 

 
allgemeine  
Erziehung 

Andrea 
Diek 

 
allgemeine  
Erziehung 

Vera 
Taffanek 

 
allgemeine  
Erziehung 

Yvonne 
Dicken  

 
allgemeine  
Erziehung 

Fotos: ViH Neuss 

Marco 
König-Schaefer 

 
allgemeine  
Erziehung 
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Aufnahmeantrag 
 

Mitgliedsnummer (wird vom Verein ausgefüllt) ____________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname, Geburtsdatum 
 
________________________________________________________________________________ 
Straße 
 
________________________________________________________________________________ 
PLZ / Ort 
 
________________________________________________________________________________ 
E-Mail / Telefon 
 
________________________________________________________________________________ 
Anzahl Hunde / Name / Rasse 
 
 
Hiermit bestätige ich, dass mein Hund haftpflichtversichert und geimpft ist. (Kopie 
der Versicherungspolice und des Impfausweises lege ich bei.) 
Außerdem bestätige ich, die Vereinssatzung zur Kenntnis genommen zu haben und 
erkenne diese durch meine Unterschrift an. 
 
________________________________________________________________________________  
Datum, Ort und Unterschrift    

    VIH e.V. 
    Büdericher Weg 18 
    47807 Krefeld 
    Tel.: 02151 300584 
 

Hiermit bewerbe ich mich um die Mitgliedschaft im    
Verein internationaler Hundefreunde e.V. (VIH) 

 
(Bitte entsprechend ankreuzen) 

 
                   Aktiv                                    Passiv     

      
  Volksbank Meerbusch e.G. 
  IBAN: DE70 3706 9164 7402 0840 19   
  BIC:   GENODED1MBU 
 
Der Jahresbeitrag ergibt sich aus der jeweils gültigen 
Gebührenordnung (derzeit 30 Euro Vereinsbeitrag 
und 110 Euro Ausbildungsgebühr). 
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Ich zahle bargeldlos. Bitte buchen Sie die Beiträge, Gebühren und Ersatzzahlungen 
für nicht geleistete Arbeitsstunden (derzeit 8 Stunden pro Jahr, 15 Euro pro Stunde) 
gemäß der jeweils gültigen Gebührenordnung von meinem Konto ab. 
 
 
Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (VIH), Bataver Straße 190, 41462 Neuss 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE61ZZZ00000441579 
 
Mandatsreferenz: …………………… (Mitgliedsnummer) 
 
 
 

SEPA-Lastschriftmandat 
 
 
Ich ermächtige den VIH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuzie-
hen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom VIH auf mein Konto gezoge-
ne Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten da-
bei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
 
________________________________________ 
Vorname und Name (Kontoinhaber) 
 
 
________________________________________ 
Straße und Hausnummer 
 
 
________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 
 
 
________________________________________ _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _  
Kreditinstitut (Name und BIC) 
 
 
DE  _ _  / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ 
IBAN 
 
 
 
 
________________________________________ 
Datum, Ort und Unterschrift 
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Die im Antrag angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Name, 

Anschrift, Telefonnummer, die allein zum Zwecke der Durchführung des entstehen-

den Mitgliedschaftsverhältnisses notwendig und erforderlich sind, werden auf 

Grundlage gesetzlicher Berechtigungen erhoben. Eine darüberhinausgehende 

Nutzung der personenbezogenen Daten findet nicht statt. 

 

Ich willige ein, dass der VIH e.V. meine persönlichen Daten, wie Name, Anschrift, 

Nutzername, dazu nutzen darf, um Einladungen zu Veranstaltungen über Face-

book zu versenden. 

 

Einverständniserklärung für die Verwendung und Veröffentlichung von Bildern und 

Videos: 

Bilder und Videos sagen mehr als Worte. Um die digitalen Auftritte wie Websites, 

Facebook Auftritte, sowie alle Printprodukte mit Bildern und Videos zu gestalten, 

benötigen wir Ihr Einverständnis für deren Verwendung und Veröffentlichung in 

Kommunikationsmitteln unseres Vereins.  

Ich willige ein / Ich willige nicht ein *, dass Bildaufnahmen meiner Person, die im 

Rahmen von Veranstaltungen erstellt werden, zur Verwendung und Veröffentli-

chung zum Zwecke der öffentlichen Berichterstattung genutzt werden dürfen.  

Falls Sie auf unserer Website oder Facebookseite ein unerwünschtes Bild entde-

cken, wenden Sie sich bitte zwecks Entfernung an kontakt@vih-neuss.de  

 

Mir ist bewusst, dass ich diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen für 

die Zukunft widerrufen kann, indem ich dem VIH Neuss meinen Widerruf per Mail 

unter kontakt@vih-neuss.de gegen die Verarbeitung meiner personenbezogenen 

Daten mitteile. 

 

 

Ort, Datum  und Unterschrift 

 

 

________________________________________________ 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Nicht Zutreffendes bitte streichen. 
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Internet:  www.vih-neuss.de 
 
Facebook:  Verein internationaler Hundefreunde e.V. (öffentliche Facebookseite) 

   VIH Hundeverein Neuss (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

   VIH- Fotos/ Video (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

 

Kuckuck… 
Seid Ihr alle gut ins  neue 

Jahr gekommen? 

Foto: Mementiva Fotografie 
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